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Ausschachten auf engstem
Raum mit unseren Minibaggern

Ausschachten und Trockenlegung
von feuchten Keller-Außenwänden
Ausschachten und Neuverlegung

von verstopften Kanalrohren

Garten- und Erdbau
Sebastian Purschke

Arnsberg-Bachum
Telefon: 02932/7340
Mobil: 0160/90240434

Im Rahmen des GaLaBau‘s
können wir auch

Terrassenbau, Zaunbau,
Gabionenbau,

Pflasterarbeiten und
Baumfällungen anbieten.

Rep. an Haushaltsgeräten
Einbau- und Lieferservice

Ersatzteilservice

Aktuelles Stellengesuch:
Wir benötigen einen Hausgerätetechniker

Tel.: 0 29 37-968 488
hausgeraetepielsticker@t-online.de

Geschäftszeiten:
Mo.-Fr. 9.30-12.00 Uhr /15:00-18.00 Uhr

Mi 9:30-12.00 Uhr

Altgoldankauf
Uhren- und

Schmuckservice
Reparaturen von Klein- u. Großuhren
Schmuckreparaturen aller Art, auf
Wunsch auch Abholung bei Ihnen!

Gaby und Klaus Busche
59846 Sundern

Tel. 0 29 33 / 83 07 70
www.busche-sundern.de

Hachener Str. 68, 59846 Sundern-Hachen

Tel: 02935-602

ANKAUF
HÖCHSTPREISE!

WIR BERATEN SIE CORONA-
GERECHT RUND UM OPTIK,
UHREN UND SCHMUCK!
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Sundern ehrt engagierte Bürger und Organisationen
Bürgermeister Willeke blickt bei Jahresempfang auf aktuelle Ereignisse und Zukunft

die ortsansässige DLRG eine
entsprechende Würdigung.
Carsten Schultz, Leiter der
Ortsgruppe Langscheid,
nannte die beiden vergange-
nen Jahre „extrem herausfor-
dernd, auch überörtlich“.
Zur Flüchtlingskrise 2015

gegründet und nun für im
Stadtgebiet gestrandete Men-
schen aus der Ukraine imEin-
satz: „Wir danken den vielen
engagierten Menschen der
Sunderner Flüchtlingshilfe,
die jetzt wieder alles dafür
tun, den Schutzsuchenden
bestmöglich zu helfen. Ein
Danke gilt insbesondere auch
dem erst kürzlich verstorbe-
nen Klaus Plümper, der sich
stets für die Schwachen stark
gemacht und gewirkt hat,
um die Welt ein Stück besser
zu machen“, so Dünnebacke.
Musikalisch begleitet wur-

de der Jahresempfang vom
gebürtigen Langscheider Be-
nedikt ter Braak am Klavier
imDuettmit der Düsseldorfe-
rin Sängerin Paulina Schulen-
burg.

Galerie im Internet
www.sauerlandkurier.de

derungen gestellt hatten.
Siethoff lobte indes das große
Verständnis seitens der Be-
troffenen sowie der tatkräfti-
gen Unterstützung durch die
Bürgerinnen und Bürger.
Auch die Zusammenarbeit
mit den weiteren Hilfsorgani-
sationen sei großartig gewe-
sen. Klimabedingte Auswir-
kungen würden die Feuer-
wehr tagtäglich neu fordern:
„DieWaldbrandgefahr ist im-
mer öfter sehr groß. Hier
liegt viel Totholz. Brandlast
ohne Ende.“ Aus Sicht der
Verwaltung sei es selbstver-
ständlich, auch den Mitglie-
dern des THW und des DRK
für ihre Aufopferung in der
Hochwasserkrisenbewälti-
gung zu danken. In Abwesen-
heit wurde in diesem Zusam-
menhang auch die Unterneh-
mer-Familie Hilgenroth ge-
ehrt.

Insbesondere für ihren un-
ermüdlichen Einsatz im noch
stärker vom Hochwasser be-
troffenemAhrtal erhielt auch

meinwohl stark machten.
Dies gelte es zu würdigen.
„Wir leben momentan in

schwierigen Zeiten, in Krisen-
jahren. Doch wir dürfen un-
sere Zuversicht und unseren
Optimismus nicht verlieren.
Wir wollen heute diesen Rah-
men nutzen, um Menschen
und Institutionen zu danken,
ohne die unser Zusammenle-
ben nicht möglich war und
möglich ist“, betonte Wille-
kes Stellvertreter Lars Dünne-
backe, der die Vertreter der
Feuerwehr Sundern, der
DLRG aus Langscheid, Am-
ecke und Sundern, des DRK
Sundern, des Technischen
Hilfswerks sowie das Bürger-
netzwerk Flüchtlingshilfe
zur Ehrung und zum Eintrag
ins goldene Buch der Stadt
Sundern auf die Bühne bat.
Der Einsatz der Freiwilligen
Feuerwehr, vor allem wäh-
rend der Hochwasserkata-
strophe und des Tiefs
„Bernd“, sei beispiellos gewe-
sen.
Dessen Leiter, Frank Siet-

hoff, erinnerte an die Tage
des Hochwassers im vergan-
genen August, die die Feuer-
wehr vor extreme Herausfor-

extreme Wetterereignisse.
Hier und überall auf der
Welt. All diese Entwicklun-
gen verdichten sich zu dem
Eindruck, dass wir Zeugen ei-
ner Zeitenwende sind, die
droht, sich wie Mehltau auf
die Entwicklung unserer Ge-
sellschaft, unseres Landes,
unserer Stadt zu legen.“

Umso wichtiger sei es, die
aktuellen Aufgaben und He-
rausforderungen in einer
starken Gemeinschaft anzu-
gehen. Daher sei es erfreu-
lich, dass sich die Bedingun-
gen für eine gute Zusammen-
arbeit in Sundern verbessert
hätten. Ein positives Indiz da-
für sei die Existenz von gut
funktionierenden Netzwer-
ken auf der Ebene der Unter-
nehmen, der Vereine, der
Flüchtlingshilfe, der Kultur-
schaffenden, der Ortsvorste-
her und der Politik – begleitet
von Bürgern, die sich in ho-
hem Maße mit ihrer Stadt
und ihren Dörfern indentifi-
zierten und sich für das Ge-

VON ANDRE GEISSLER

Sundern – Mit Corona beding-
ter, viermonatiger Verspä-
tung begrüßte Sunderns Bür-
germeister Klaus-Rainer Wil-
leke am Sonntag zum tradi-
tionellem Jahresempfang im
Langscheider Haus des Gastes
zahlreiche Vertreter aus Poli-
tik, Institutionen, Vereinen
und Gesellschaft. In locker-
festlicher Atmosphäre stand
neben einem Statement zur
aktuellen Situation in der
Röhrstadt vor allem die Eh-
rung vonOrganisationen und
Personen, die sich mit ihrem
ehrenamtlichen Engagement
im besonderen Maße ver-
dient gemacht hatten, im
Mittelpunkt.
Der Bürgermeister freute

sich, viele Gäste begrüßen zu
dürfen, die auf unterschied-
lichste Art undWeise Verant-
wortung für die Stadt Sun-
dern trügen und das Zusam-
menleben prägten: „Schön,
dass solch ein Zusammentref-
fen wieder möglich ist. Das
hat uns in den letzten Mona-
ten und Jahren sehr gefehlt.“
In seiner Rede attestierteWil-
leke der Röhrstadt unter an-
derem eine positive Weiter-
entwicklung in der Verwal-
tung und viele wichtige Maß-
nahmen, die in seiner Amts-
zeit auf den Weg gebracht
oder bereits realisiert worden
seien.
Selbstkritisch und ehrlich

ging der Verwaltungschef
aber auch auf die existieren
Probleme in der Stadt ein. Ne-
ben den großen Herausforde-
rungen, denen sich eine
Kommune stellenmüsse, hät-
ten die globalen Entwicklun-
gen und Auswirkungen in
selten hohem Maße Einfluss
auf ein harmonisches Zusam-
menleben: „Krieg in der
Ukraine, Flüchtlingsströme,
Pandemie, zerstörte Wälder,

Beim Jahresempfang der Stadt Sundern dankte Bürgermeister Klaus Rainer Willeke (li.) engagierten Bürgern für ihren
Einsatz. FOTO: ANDRE GEISSLER

Unermüdlicher
Einsatz im Ahrtal

Funktionierende
Netzwerke

Böl|lern das;
Eine jahrhundertealte Kunst und Tradition, bei der
auch diesseits des Weißwurstäquators mit großkalibri-
genHandböllern oder Kanonen sowie einer definierten
Menge an Schwarzpulver laute Knalleffekte erzeugt
werden. »Laute Knalleffekte« erzeugen und dafür auch
noch bejubelt werden – typisch Mann, oder?

(Aus dem Projekt „Das Schützenfest-abc“,
zu sehen ab dem 29.7.22 im Kunst-Werk in Neheim)

Das Schützenfest-abc,
von Peter Menne und

Augustin Upmann
- heute B wie:
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Dörfer freuen sich über Fördermittel
wohnt nicht in den Metropo-
len und Städten, sondern im
ländlichen Raum. Tendenz
steigend.Wir wollen, dass die
Menschen dort gut leben
können, wo sie leben möch-
ten.“ Ein dreistelliger Millio-
nenbetrag, der in den vergan-
genen vier Jahren in die Dör-
fer geflossen sei, spreche eine
klare Sprache.
In Sundern werden in die-

sem Jahr mit insgesamt
578.000 Euro die folgenden
Projekte gefördert:.Altenhellefeld – Empfänger
privat – Fachwerksanie-
rung an einem ortsbildprä-
genden Gebäude – 5.000
Euro.Enkhausen – Kommune –
Neugestaltung des Dorf-
platzes – 119.000 Euro

.Hachen – Schützenbruder-
schaft St. Michael Hachen –
Barrierefreie Sanierung ei-
ner als dorfgemäße Ge-
meinschaftseinrichtung
dienenden Schützenhalle –
199.000 Euro.Hellefeld – Schützenbru-
derschaft „St. Martinus“
Hellefeld – Umbau zum Er-
halt und zur funktionalen
Weiterentwicklung einer
dorfgemäßen Gemein-
schaftseinrichtung –
153.000 Euro.Westenfeld – Schützenbru-
derschaft St. Agatha 1835
Westenfeld – Neugestal-
tung und Aufwertung der
Flächen und Plätze rund
umdie Schützenhalle zu ei-
ner neuen Dorfmitte –
102.000 Euro

Sundern – Im aktuellen Pro-
gramm zur Dorferneuerung
2022 stehen insgesamt 26,9
Millionen Euro für 265 Pro-
jekte bereit. Diese Fördermit-
tel fließen gezielt in Gemein-
den mit bis zu 10.000 Ein-
wohner und schieben damit
Investitionen in einer Ge-
samthöhe von 57 Millionen
Euro an. Insgesamt sind mit
der Dorferneuerung seit 2018
rund 123 Millionen Euro zu-
sätzlich in die Förderung des
Lebens auf dem Land geflos-
sen. In Sundern und Schmal-
lenberg werden in diesem
Jahr Projekte mit insgesamt
981.000 Euro gefördert. Dazu
erklärt der CDU-Landtagsab-
geordnete Klaus Kaiser:
„Die Hälfte der Menschen

in Nordrhein-Westfalen
Förderprogramm der Bundesregierung
Die Maßnahme „Kirchturmdenken. Sakralbauten in ländlichen
Räumen: Ankerpunkte lokaler Entwicklung und Knotenpunk-
te überregionaler Vernetzung“ wird im Rahmen des Pro-
gramms „Kultur in ländlichen Räumen“ von der Beauftragten
der Bundesregierung für Kultur und Medien (BKM) gefördert.
Die Mittel stammen aus dem Bundesprogramm „Ländliche Ent-
wicklung“ (BULE) des Bundesministeriums für Ernährung und
Landwirtschaft (BMEL).

Klostergeschichte mit dem Rad entdecken
Neue „Fahrradroute Klosterlandschaft Arnsberg“ offiziell vorgestellt

trug Bernhard Padberg mit
seinen Recherchen bei, wäh-
rend im Studio in Köln die Se-
quenzen aufgenommen wur-
den. „Das ist etwas Tolles für
Arnsberg“, waren sich die Be-
teiligten einig.
Doch damit ist nicht genug

– diese Tour ist mit einem
Geo-Cache verbunden, an de-
ren Ziel 40 Geo-Coinsmit vier
verschiedenen Motiven war-
ten. „Hier werden in einem
zeitgemäßen Format Details
der Klostergeschichte sicht-
bar.“

Weitere Informationen
20.000 Flyer wurden dafür
gedruckt, die in den Kir-
chengemeinden ausliegen.
Weitere Informationen gibt
es auch online unter https://
www.arnsberg.de/weding-
hausen/kloster/klosterrou-
te/index.php

nem Audio-Guide als digita-
ler Wegbegleiter. Hauptper-
son ist Friedrich Clute-Simon,
der im 18. Jahrhundert in Al-
lendorf lebte, und ein Fuhr-
unternehmer war. Er erzählt
von seinen Erlebnissen am
Ende des 18. Jahrhunderts
von seinem Alltag und von
denOrten, die er kannte.“ Da-
zu muss der jeweilige QR-
Code im neu erschienenen
Flyer gescannt werden. Dazu

danach zur Stadtkapelle St.
Georg. Weiter geht es zur
ehemaligen Missionsstation
der Jesuiten, dann zur Roden-
telgenkapelle nach Bruch-
hausen; von dort zur St. Petri-
Kirche in Hüsten, und dann
zum Kloster Oelinghausen.
Abschluss ist der ehemalige
Klosterhof Kirchlinde.
Dr. Heine-Hippler erzählt,

was die Besucher erleben:
„Man ist unterwegs mit ei-

VON JULIUS KOLOSSA

Arnsberg – Für die etwa 20 Ki-
lometer lange „Fahrradroute
Klosterlandschaft Arnsberg“
mit ihren neun Stationen
musste das Rad nicht neu er-
funden, aber eine geeignete
Strecke dafür musste gefun-
den werden. Diese und das
damit zusammenhängende
Konzept wurde in dieser Wo-
che in der Rodentelgenkapel-
le in Bruchhausen offiziell
vorgestellt.
„Unsere Klosterlandschaft

ist eine einmalige Sammlung
von Schmuckstücken“, be-
tonte Dechant Daniel Mei-
worm (Pfarrei St. Petri Hüs-
ten). „Mit dieser Klosterroute
kann diese Geschichte leben-
dig werden, und mit dem E-
Bike erfahren werden.“
Die Idee dazu kam vor ei-

nem Jahr beim Gespräch mit
dem SPD-Bundestagsabgeord-
neten DirkWiese auf, wie Dr.
Bettina Heine-Hippler, Stadt-
und Landständearchiv Arns-
berg, erläuterte. Wiese ebne-
te den Weg zu Förderpro-
grammen, mit denen das Ge-
samtprojekt realisiert wurde.
„Hier vor Ort wurden han-
delnde Personen angetroffen,
die mithalfen.“ Mitglieder
aus Gremien und Förderver-
einen waren dies.
Herausgekommen ist eine

Route, die mit einem Fahrrad
abgefahren werden kann, be-
ginnend am Kloster Rum-
beck. Von dort führt der Weg
nach Wedinghausen, dann
zum Hirschberger Tor und

In der Rodentelgenkapelle stellten Propst Stephan Schröder, Bürgermeister Ralf Paul Bitt-
ner, MdB Dirk Wiese und Dechant Daniel Meiworm die neue Fahrradroute vor. FOTO: KOLOSSA

Unfall mit zwei Verletzten
Westenfeld – Ein Unfall mit
zwei Verletzten ereignete
sich am Mittwochmorgen ge-
gen 7 Uhr an einer Kreuzung
an der Kreisstraße 6 in der
Nähe von Westenfeld. Wie
die Polizei berichtet,missach-
tete ein 36-jähriger Mann aus
Sundern an der Unfallstelle
die Vorfahrt eines von rechts
kommenden Autos eines 17-
Jährigen aus Balve. Durch
den Zusammenstoß wurde
der Pkw des 17-Jährigen he-
rum geschleudert und stieß

im Gegenverkehr mit einem
Lkw eines 31-Jährigen aus
Schmallenberg zusammen.
Der Unfallverursacher wurde
laut Polizei schwer, der Mann
aus Balve leicht verletzt in
ein Krankenhaus eingelie-
fert. Neben dem Rettungs-
dienst war auch die Feuer-
wehr vor Ort.
Während der Unfallauf-

nahme und der Bergung der
Fahrzeuge blieb die K6 zeit-
weise gesperrt. Es kam zu
Verkehrsbehinderungen.

Fahrer unter Alkoholeinfluss
Ein Alkoholvortest verlief po-
sitiv, teilt die Polizei weiter
mit. Dem Fahrer wurde im
Krankenhaus, in das er auf-
grund seiner Verletzungen
eingeliefert wurde, eine Blut-
probe entnommen. Der Un-
fallfahrer verblieb stationär
im Krankenhaus.

Arnsberg. Er kollidierte dort
aus noch ungeklärter Ursa-
che mit einem am rechten
Fahrbahnrand geparkten Au-
to.
Während der Unfallauf-

nahme konnten die Polizis-
ten feststellen, dass der Un-
fallfahrer nach Alkohol roch.

Rumbeck – Bei einem Ver-
kehrsunfall am späten Diens-
tagabend auf der Mescheder
Straße in Rumbeck wurde ei-
ne Person schwer verletzt.
Wie die Polizei berichtet,
fuhr ein 55-jähriger Autofah-
rer aus Arnsberg auf der Me-
scheder Straße in Richtung

Feuerwehren profitieren von NRW-Förderprogramm
oder die Erhaltung von Feuer-
wehrhäusern in Dörfern und
Gemeinden zur Verfügung.
Wie der MdL Klaus Kaiser be-
richtet, profitiert davon auch
die Region: Aus dem Pro-

gramm fließen 220.000 Euro
nach Oeventrop für die Er-
weiterung eines Feuerwehr-
hauses. Mit 250.000 Euro
wird ein Neubau in Meinken-
bracht gefördert.

Mal in Folge in die Ausstat-
tung der Feuerwehr: Im Rah-
men der Dorferneuerung ste-
hen in diesem Jahr insgesamt
rund 20,1 Millionen Euro für
zum Beispiel den Neubau

Oeventrop/Meinkenbracht – In
NRW sorgen tausende Feuer-
wehrleute für die Sicherheit
der Menschen. Das Heimat-
und Kommunalministerium
investiert nun zum zweiten


